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St. Gallen, 4. April 2011
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„Zeitspiel - Spielzeit“, Video-Installation: Stefan Rohner

Kinderrechte im Fokus der Kunst: 

Video-Installation von Stefan Rohner

Am 11. April präsentiert Stefan Rohner an der St.Leonhardstrasse 22 in St.Gallen seine Video-Installation zu einem der Kinderrechte aus der UN-Kinderrechtskonvention. Sein Werk ist die vierte Veröffentlichung der Aktion "Kinderrechte im Fokus der Kunst" des Vereins Kinderschutz Ostschweiz. Insgesamt zwölf Ostschweizer Kunstschaffende engagieren sich für diese Aktion, indem sie sich mit den Rechten der Kinder auseinandersetzen. 

Unter dem Thema „Recht auf Freizeit, Spiel und Erholung“ reflektiert Stefan Rohner den Verlust der von Zwängen, Zielen und Terminen befreiten Zeit in der modernen Gesellschaft. 

Die Video-Installation des freischaffenden Fotografen und Künstlers mit internationalem Renommee wirkt auf den ersten Blick anrührend herzig. Sie zeigt eine Fotografie von sorgfältig neben- und übereinander arrangierten Plüschtieren. Eine stumme Gesellschaft, deren Knopfaugen und freundliche Gesichter geduldig um die Zuwendung ihres Besitzers zu bitten scheinen. Derweil laufen quer über das 

statische Bild drei Streifen aus den Begriffen „Zeit“ und „Spiel“ - in unterschiedlicher Geschwindigkeit und mit wechselnder Richtung. Vor dem beinahe monochrom gehaltenen Hintergrund hat der Begriff „Spiel“, der je nach Lesart als Substantiv oder als Imperativ verstanden werden kann, die stärkste Signalwirkung.

Zeit für ein Spiel und ein Spiel mit der Zeit

Rohners Video-Installation löst weit mehr aus, als einen vordergründigen „Jöö-Effekt“. Unter dem Titel „Zeitspiel – Spielzeit“ stellt die Video-Installation die Frage, wie viel Zeit in unserer modernen Gesellschaft für das Spiel noch übrig bleibt. Auch drängt sich die Frage auf, in welcher Qualität Botschaften überhaupt  wahrgenommen werden. Sind subtile Ansprachen an die Emotionen noch wirksam, wenn sie zugleich ein Innehalten des Betrachters erfordern? Oder bedarf es vielmehr einem klaren, unmissverständlichen Appell, der ebenso „bewegt“ wie unser Leben ist? Für Stefan Rohner ist klar: „Gerade in der heutigen Leistungsgesellschaft sollte dem Spielerischen genügend Zeit eingeräumt werden. Das gilt nicht nur für Kinder, das gilt auch für Erwachsene.“ Das schliesst für Rohner auch mit ein, dass sich Eltern bewusst die Zeit nehmen, um mit ihren Kindern gemeinsam zu spielen, statt sie dem Bildschirm von Comupter oder Fernseher zu überlassen. 

Jeden Monat eine Ausstellung

Die Video-Installation von Stefan Rohner ist am 11. April von 18:00 bis 20:00 Uhr an der St.Leonhardstrasse 22 in St.Gallen, in den Räumlichkeiten der rheinspringen GmbH, für die Öffentlichkeit zugänglich. Im monatlichen Rhythmus präsentiert dort ein weiterer am Projekt des Vereins Kinderschutz Ostschweiz teilnehmenden Kunstschaffenden seine Interpretation eines Kinderrechts. „Die Künstler bedienen sich dabei verschiedener Kunstrichtungen“, erklärt Stefan Grob, Projektleiter und Mediensprecher des Vereins Kinderschutz Ostschweiz. Parallel zur Ausstellung in St.Gallen werden die Werke jeweils auch auf der Facebook-Seite des Vereins Kinderschutz Ostschweiz veröffentlicht (http://www.facebook.com/pages/Verein-Kinderschutz-Ostschweiz/153149158062586).

Kinderrechte noch keine Selbstverständlichkeit

Die UN-Kinderrechtskonvention, in der die Rechte des Kindes formuliert und von den meisten Staaten ratifiziert sind, geniesst weltweit die höchste Akzeptanz aller UN-Konventionen. „Dennoch gibt es immer wieder massive Verletzungen der Kinderrechte – auch bei uns, in der Schweiz“, stellt Therese Engeler mit Bedauern fest. Hier setzt der Verein Kinderschutz Ostschweiz an und greift ein, wenn Kinder Gewalt, Misshandlung, Vernachlässigung oder sexuelle Ausbeutung erleiden. Für diese Aufgabe ist der Verein aber auch auf aufmerksame und verantwortungsbewusste Menschen aus dem Umfeld eines betroffenen Kindes angewiesen. „Uns ist es ein grosses Anliegen, dass die Menschen hinschauen, statt wegschauen“, so die Vereinspräsidentin. Mit diesem Kunstprojekt möchten die daran Beteiligten an den Inhalt der Kinderrechtskonvention erinnern und die Öffentlichkeit für die elementaren Bedürfnisse der Kinder sensibilisieren. 

Auch den drei Mitinhabern der rheinspringen GmbH, Daniel Morf, Michael Gött und Damian Gött sind die Rechte und die Chancengleichheit von Kindern und Jugendlichen ein grosses Anliegen. Deshalb haben sie sich dazu bereit erklärt, ihre Räume ein Jahr lang für die Kunstaktion zur Verfügung zu stellen
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Kinderschutz Ostschweiz

Eine Welt, in der Kinder geachtet und mit klaren Grundsätzen, aber auch mit Gelassenheit begleitet werden – so lautet das Credo des Vereins Kinderschutz Ostschweiz. Konkret greift er ein, wenn Kinder und Jugendliche von Gewalt, Misshandlung, Vernachlässigung oder sexueller Ausbeutung betroffen sind. Zu seinen weiteren Leistungen im Bereich Kinderschutz gehören Öffentlichkeitsarbeit/Lobbying, Bildungsarbeit, Projekte, Netzwerkarbeit/Koordination und Beratung. 

In seiner gesamten Tätigkeit orientiert sich der Verein Kinderschutz Ostschweiz an der UNO-Konvention über die Rechte des Kindes und der Europäischen Menschenrechtskonvention. 
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